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cler Abg. Dr. N. u g e ba ue r, A 1 g n e r, . ,Z e 0 h t 1, 

P 0 ~ u 1 ~ r u ~ und Genossen 

an cl1'e Bundeiregi erung, 

betret'fencl das österreiohisohe Programm :tür die SeßhaftmachUDg'einge • .. 
bürgerter Heima tv ert ri~b ener • 

....... ~.- ., 
Die Flachtling~hilfe' der Vereinten Nationen h8~ 1m Vorjahr eine 

Aktion zur Seßhaftmaoh':lng von Heimatvertriebenen begonnen, in deren Rahmen 

bis zum Jahre 1959 Jährlioh 30 Millionen 'Schi11inB zur Vertügung stehen 

werden. Dieses l:>rcH~r~mm gilt jedooh nur für niohteillBebürgerte und 'hioht 

opt ierende Person.en. J)ie ~undesregierung hat' daher 8J!l l. März, d.es Vor­

jahre.s beschlossen, parall.l zu dieser Aktion ein SeßhaftmachungsprograDUn 

für eingebürgerter Heimatv,ertriebene zu finanzieren..' 

,Nun ist d!e Höhe der Mittel für ~ie8es Programm bekanntgeworden. 

Eine eiDJnaU.ge Summe von 9 Jtillionen Sohilling wird datill' , zur Verfügung 

stehen. J)1ese Sum.m~ steht nun in keinem Verhältnis 'zu der Höhe der Mittel, 
l ' 

die die Flüohtlingshilfe der Vereinten N8tione~ zur Verfügung stellt. . , . . 

Dabei iet die Zahl der ~ihgeburgerten fast doppelt so groß als die Zahl 

4er Nlchte1ngebilrgenen., 

Angesichts ~er Wlchtigkei t ein~T Hilfe bei der Exleteugründung 

für die eingebürgertenl1üchtlinge, d1e ja dauernd im L~l1de bleibenwGrden. 

müSte versucht we~den, die zur Verfügung stehende Suuezu erh(Shen. 

Die ~terzaichneten 4bgeordneten richten daher att d~e Bundesre­

gierung die nacnstehend,e 

4 n f r, ß e. 

Ist 41. Buadesregiel'\lDg in d.er Lage, zU8ätzU.ch~' 'lß"el für die 

Se~haftmachu~g der eingebürgerten Flüchtlinge. allentalla ~. den ko~en­

, den Bu4getjahren - bereitzustellen? " 

...... ~.-.'- .. 
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